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ERGEBNISSE DER WASSERVOGELZÄHLUNG
2006/07 IM BUNDESLAND SALZBURG

Sabine WERNER

Einleitung
Bei der Wasservogelzählung im Winterhalbjahr
2006/07 wurden im Bundesland Salzburg wieder
drei Erhebungen (12.11.06, 14.1.07, 18.3.07)
durchgeführt. Dabei wurden von 22 Mitarbeiterinnen
insgesamt 26 Strecken an den großen Seen, an der
Salzach, den Staubereichen an Salzach, Saalach
und im Wiestal sowie an kleineren Stillgewässern
erfasst.

Wasservogelzählerlnnen und
Zählstrecken:

Thomas ANZBÖCK (Salzach V, Siggerwiesen),
Michael GRAF (Salzachseen), Hemma GRESSEL
(Salzach III), Susanne GRILL (Salzach I), Hildegard
HANEK (Salzach III), Klaus HERING (Leopolds-
kroner Weiher), Eduard HRDLICKA (Grießensee),
Birgit KRISCH (Mattsee, Grabensee), Hans
MACHART (Salzach IV, Saalach Rott,), Christine
MEDICUS (Wallersee), Uschi MORITZ (Salzach VI,
Auerspergteiche), John PARKER (Fuschlsee,
Rückhaltebecken Thalgau), Hanns PISCHEL
(Hintersee, Wiestalseen), Jakob PÖHACKER
(Salzach II, Königseeache), Norbert RAMSAUER
(Salzach St. Johann-Schwarzach, WKW Schwarz-
ach, WKW Högmoos), Sepp ROBL (Zellersee), Karl
SCHAAD (Salzach A), Matthias SCHMIDT (Salzach

II, Königseeache), Erich SINN (Salzach VII), Sabine
WERNER (Salzach B).

Witterung
Der Winter 2006/07 war sehr mild, die Mitteltempe-
raturen lagen im Durchschnitt 2 bis 4°C über den
normalen Werten. Darüber hinaus waren außerge-
wöhnlich geringe Schneemengen zu verzeichnen.

Im November lagen die Temperaturen großteils
über dem Gefrierpunkt. Am Zähltermin war es
bedeckt, zum Teil auch regnerisch und windig.

Vor allem der Jänner war es vergleichsweise warm
und niederschlagsarm, die Temperaturen lagen
meistens in den Plusgraden. Es trat daher auch an
den Seen und Stauräumen keine Vereisung auf.
Das Wetter für die Zählung war heiter bis bewölkt.

Im März dominierten ebenfalls milde Temperaturen.
Am Zähltag war es heiter bis leicht bewölkt und es
herrschten damit günstige Beobachtungsbedin-
gungen.

Ergebnisse

Die Zählergebnisse der einzelnen Strecken sind in
den Tabellen 1 bis 3 zusammengestellt.

November 2006
7%
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Abbildung 1: Zusammenfassung der Zählergebnisse für die Wasservögel, getrennt nach den Zählterminen und den
verschiedenen Gewässertypen.
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Novemberzählung
Insgesamt wurden 4443 Wasservögel gezählt. Die
meisten Individuen (3021, 68%) wurden an den
Seen, gefolgt von der Salzach (885, 20 %)
festgestellt (Abb. 1).

Die Anzahl der gezählten Schwimmvögel betrug
3763 Individuen. Dabei dominierte die Stockente
(35%), gefolgt von Blässhuhn (33%), Reiherente
(18%), Haubentaucher (8%) und Tafelente (3%).
Alle anderen Arten der insgesamt 17 Schwimm-
vögel wurden nur in geringen Individuenzahlen
festgestellt. Als Besonderheit ist die Beobachtung
eines Mittelsägers am Wallersee zu nennen.

Jännerzählung
Auch im Jänner konnte die überwiegende Anzahl
der insgesamt 4879 gezählten Wasservögel an den
Seen (56%) nachgewiesen werden (Abb. 1). Grund
dafür war die fehlende Vereisung der stehenden
Gewässer. Im Vergleich zu „normalen", kalten
Wintern mussten daher weniger Vögel auf die
Salzach ausweichen. Dort wurden im Jänner 2007
lediglich etwa ein Drittel der gezählten Vögel
beobachtet. Kleingewässer und Staubereiche wur-
den von 8% bzw. 6% der Individuen genutzt.

Wiederum waren bei den Schwimmvögeln
Stockente (36%), gefolgt von Blässhuhn (30%),
Reiherente (22%), Tafelente (3%) und Hauben-
taucher (3%) die häufigsten Arten. Auch von der
Schellente konnten knapp über 100 Individuen (3%)
gezählt werden. Bemerkenswert sind die Nachweise
eines Zwergsägers am Leopoldskroner Weiher
sowie einer Samtente am Wallersee.

Dank
Zum Schluss möchte ich mich allen Zählerinnen und
Zählern für ihren wertvollen Einsatz und die
langjährige gute Zusammenarbeit bedanken. Ab
dem Winter 2007/08 hat nun Norbert Ramsauer die
Koordination der Wasservogelzählung übernom-
men.

Anschrift der Verfasserin:

Mag. Sabine WERNER
Minnesheimstraße 8b
5020 Salzburg
sw@lua-sbg.at

Abbildung 2. Haubentaucher, Zeller See © N.
Ramsauer

Märzzählung
Die Individuensumme im war mit 3375 etwas
geringer als im November und Jänner. Dabei war
die Bedeutung der Seen und der Salzach , wo
jeweils 42% der Vögel angetroffen wurden, gleich
groß. In den Staubereichen erfolgten 10% und an
den Kleingewässern 6% der Beobachtungen (Abb.
1).

Bei den insgesamt 2170 Schwimmvögeln dominier-
ten wiederum die Stockente (33%), Reiherente
(26%), Blässhuhn (24%) und Haubentaucher (5%).
Die Anzahl der beobachteten Kormorane setzte sich
zum Großteil aus einem Schwärm von 82 Vögeln
zusammen, der zwischen Oberndorf und der
Landesgrenze (Salzach VII) in Richtung Norden
flog. Als Besonderheiten ist eine Eiderente im
Staubereich Högmoos im Pinzgau zu erwähnen.

Außerdem wurden erstmals an allen Zählterminen
Silberreiher beobachtet. Diese waren in den
Salzachauen (bis zu 9 Ex.) bzw. auch am
Grabensee (Nov. 06, 2 Ex.) zu verzeichnen.

Korrektur
zur SVB Bd. 11, 2006, S44:
Wasservogelzählung März 2006

In der Tabelle bitte bei Salzach VII in der Zeile
„Bachstelze" die Anzahl von 104 Ex. ergänzen.
Die Zahl ist in der Zeile, nicht aber in der Summe
verloren gegangen!
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